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Marktbericht NRW-Bank 

48.100 Wohnungen in 
NRW gebaut
48.100 neue Wohnungen wurden 2023  
in Nordrhein-Westfalen gebaut. Das  
sind 1,7 Prozent mehr als im Vorjahr.  
Zu diesen Ergebnissen kommt der 
aktuelle Wohnungsmarktbericht der  
NRW-Bank.

Stabile Bauzinsen und abgeflachte Bau
kosten seien unter anderem die Ursache 
für diese positive Entwicklung auf den 
Wohnungsmärkten. Ein weiterer stabilisie-
render Faktor für den Neubau im vorvergan-
genen Jahr ist nach Ansicht von Claudia 
Hillenherms, Mitglied des Vorstands der 
NRW-Bank. die öffentliche Wohnraumförde-
rung der Landesregierung. Dennoch stie-
gen die Mieten weiter an, während auf dem 
Markt für Wohneigentum Preisrückgänge zu 
verzeichnen waren. 
Im Jahr 2023 lebten mit 18,2 Millionen Men-
schen rund 51.300 Personen mehr in Nord-
rhein-Westfalen als im Vorjahr. Im Vergleich 
zum Vorjahr fiel das Bevölkerungswachs-
tum damit deutlich geringer aus. So lag der 
Zuwachs 2022 bei 215.000 Personen. 
Grund für die nachlassende Dynamik wa-
ren weniger Zuzüge aus dem Ausland, ins-
besondere aus der Ukraine.
Wegen des Einwohnerzuwachses werde wei-
terhin mehr Wohnraum nachgefragt, was 
sich auch in einem Anstieg der Wiederver-
mietungs- und Neubaumieten widerspie-
gelte. So lag die durchschnittliche Ange-
botsmiete bei Bestandswohnungen im Jahr 
2023 bei 8,92  Euro pro Quadratmeter. Das 
ist ein Plus von 4,8  Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Der Mietpreisanstieg setzte sich 
im ersten Halbjahr 2024 fort, die Angebots-
mieten erhöhten sich auf durchschnittlich 
9,35  Euro. 

Preise für Wohneigentum gehen im 
Bestand zurück

Auf dem Markt für Wohneigentum sei im 
Jahr 2023 nach mehr als einem Jahrzehnt 
konstant steigender Preise eine Trend-
wende eingekehrt. Im Vergleich zum Vorjahr 
gingen die Angebotspreise für Bestands
einfamilienhäuser im Durchschnitt um acht 
Prozent zurück auf 391.000 Euro. Im ers-
ten Halbjahr 2024 schwächte sich der Preis-
rückgang allerdings deutlich ab, auf ein 
Minus von 0,4 Prozent im Vergleich zum ers-
ten Halbjahr 2023. Die Preise für ältere Be-
standsobjekte sanken im ersten Halbjahr 
2024 weniger stark als für Neubauimmo
bilien. (Red.)

Ein Hausverwalter 
sagt seine Meinung

Die Angst des Eigentümers vor der Eigentümerversammlung. 
Die nächste Versammlungsphase steht vor der Tür und bei einigen Objek-
ten diskutiere ich bereits mit Beiräten über den möglichen Termin.
Einer dieser Beiräte hat im Telefonat mal rausgelassen, was er wirklich zu 
dieser Zusammenkunft der Eigentümer denkt. Sein O-Ton: „Ach, wissen Sie 
Herr Walter, ich vergleiche die Eigentümerversammlungen gerne mal mit 
einem unangenehmen Zahnarztbesuch oder einem Elternabend. Keiner mag 
sie, aber trotzdem gehen alle hin.“
Diese Aussage, gerade von diesem aus meiner Sicht sehr selbstbewussten 
Beirat, hat mich doch etwas überrascht. Das hätte ich ihm nicht zugetraut, 
zeigt aber, wohin sich in vielen Fällen die Verhaltensweisen entwickeln. 
Natürlich stelle ich als erfahrener Versammlungsleiter fest, dass die Führung 
einer EV manchmal mehr eine psychologische denn fachliche Herausforde-
rung ist. Dass aber auf der Eigentümerseite bei anscheinend mehr und mehr 
Menschen eine gewisse Aversion vorhanden ist, macht mich nachdenklich. 
Was können wir, sprich Verwaltungen und Eigentümer, dafür tun, dass diese 
Zusammenkünfte nicht als unangenehm wahrgenommen werden? Wie müs-
sen wir uns verhalten und was unterlassen oder gar unterbinden?
Es ist schon so, und das bestätigen mir meine Berufskollegen, dass der Ton 
in der Kommunikation rauer und respektloser wird. Die Menschen sind dünn-
häutiger und damit reizbarer. Ein Ergebnis der allgemeinen Lage in der Welt.
Als Versammlungsleiter habe ich es aber in der Hand, mich nicht nur fach-
lich, sondern eben auch auf menschlicher Ebene einzubringen und dafür 
zu sorgen, dass der Umgangston nicht eskaliert.
Letzten Endes ist eine Eigentümerversammlung doch ein Gremium, in dem 
alle zu Wort kommen sollten und nicht durch negative Emotionen davon ab-
gehalten werden, sich zu äußern, geschweige denn im schlimmsten Fall 
gar nicht mehr hinzugehen.
Nehmen wir uns also alle vor, sachlicher und lösungsorientierter zu disku-
tieren und schrauben mal die Emotionen etwas runter. Das bekäme uns 
allen gut!
Damit die Eigentümerversammlung eben kein gefühlter Zahnarzttermin 
mehr ist.  

Ihr Hans E. Walter
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